
Abb. 1: Ebenen sind durch einen rechnerischen Nachweis nach DIN 18230-1:2010 zu bewerten und standsicher zu bemessen.

Einbauten und Ebenen
im Industriebau
Für die brandschutztechnische Bewertung von lndustriebauten steht den Beteiligten mit der
„Muster-Richtlinie über den baulichen Brandschutz im Industriebau ein Regelwerk zur Verfügung,
das die Beurteilung und Genehmigung von Gebäuden dieses Nutzungstyps erleichtern soll. Doch
erfüllen alle Bestimmungen zu Einbauten und Ebenen in der praktischen Anwendung das erklärte Ziel
der M|ndBauRL? Dazu nimmt der Beitrag beispielhaft anhand von zwei Anforderungen Stellung.
Andreas Demant, Matthias Dietrich, Dr. Florian Pillar

20 ö1 Feueflrutz Magazin 3.2019



Seit der Neufassung der MIrdBauRL im
Jahr 2014 sieht das darin enthaltene

Brandschutzgrundkonzept auch besondere
Anforderungen an sog. Enbauíen und Ebe-
nen als in der Höhe zur Grundf äche von
Brand- bzw. Brandbekärrpfungsabschnitten
versetzt angeordnete Bereiche vor (s. Abbil-
dung 1). Der Ansatz, die rnateriellen Anfor-
derungen u.a. für Geschosse, Ebenen und
Eirbauten zu staffeln und im Umkehrschluss
Kr`terien für die Einstufung dieser Gebäude-
te`le festzulegen, soll auch bei der derzeiti-
gen Überarbeitung der MIndBauRL
(s.S. 16ff) beibehalten werden [1].

Brandbekämpfung auf Einbauten
Abschnitt 5.5 MIndBauRL gibt u.a. vor, dass
Einbauten so zu errichten sind, dass geeig-
nete Löschmaßnahmen von einem sicle-
ren Standort aus vorgetragen werden kön-
nen. Beiden Begriffen „geeignete" und/
oder „sicher" handelt es sich um unbestimmte
Rechtsbegriffe. § 14 der Musterbauordrung
(MBO) gibt vor, dass wirksame Löschmaßnah-
men bei Gebäuden möglich sein müssen. Die
Möglichkeit der wirksamer Löscharbeit ergibt
sich allein aus der Einhaltung des materiellen
Maßnahmerkatalogs der MBO bei Stardard-
bauten. Bei ungeregelten Sonderbauten kön-
nen weiterführende Maßnahmen erforderlich
sein, um dieses Schutzziel zu erreichen. Für
lndustriebauten gibt die MIndBauRL den Rah-
men vor. Aufgrınd oft falscher Auslegungen
dieses Schutzz'els verfasste die Fachkommis-
sion Bauaufsicht der Bauministerkonferenz -
ARGEBAU ein Grundsatzpapier, wonach wirk-
same Löschmaßnahmen auch danr gleichwohl
im bauordnungsrechtlichen Sinne möglich
sind, wenn benachbarte Räume, Nıtzungs-
einheiten oder Brandabschnitte sowie voll-
ständige Gebäude geschützt werden [2]. D.h.,
dass die eigentlichen Einheiten, vor allem aber
Brandabschnitte ggf. nicht direkt bekämpft
werden können, jedoch d`e Löschmaßnah-
men insgesamt dennocl wirksam und geeig-
net sein können. Der Totalverlust eines Brand-
abschnitts stellt das durch den Gesetzgeber
bernessene, gesellschaftlich akzeptierte Rest-
ris'.<o dar (s. Abbildung 2). Die Einschätzung
urd Entscheidung, ir welcherWeise wirksame
urd geeignete _ösclrnaßnahmen an bzw. auf
Eirbauten mög ich s`rd, wird durch die Mlnd-
Ba„ıRL dageger unrriftelbar der im Baugeneh-
migungsverfahren beteiligten Brandschutz-
dienststelle übertragen.
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Abb. 2: Der Totalverlust eines Brandabschnitts stellt das durch den Gesetzgeber bemessene,
gesellschaft/ich akzeptierte Restrisiko dar.

Abb. 3.' Bei Gebäuden ohne Feuerwiderstandsdauer kann die wirksame Löscharbeit darin bestehen, die Nachbar
brandabschnitte bzw. Nachbargebäude zu schützen.

Es entsteht eine Rechtsverschärfung:
In diesem Zusammenhang unterscheidet man
in zwei Gebäudetypen: in das Industriege-
bäude bzw. den Brand- oder Brandbekämp-
fungsabschnitt ohne Feuerwiderstandsdauer
und in Brand- oder Brandbekämpfungsab-
schnitte mit Feuerwiderstandsdauer der tra-
genden Bauteile.

Bei Gebäuden ohne Feuerwiderstands-
dauer kann rach der o.g. Grundauffassung
der ARGEBAJ durchaus die wirksame Lösch-
arbeit (§ 14 VIBO) bzw. die geeignete Lösch-
arbeit von E`nbauten (5.5 MlndBauRL) darin
bestehen, d`e Nachbarbrandabschnitte bzw.
Nachbargebäude zu schützen.
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Praktische Anwendung des Ebenennach-
weises nach Abschnitt 7 MlndBauRL
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